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Görlitzer Nachrichten. 


Görlitz, Donnerstag den 11. September 1851. 


Franzöſiſche Zuſtände. 

Die Ungewißheit in der Geſtaltung der Verhältniſſe in 
Frankreich iſt für den Augenblick ein hemmendes Element für die 
geſammte europäiſche Politik. In Frankreich ſelbſt treten keine 
beſtimmten Symptome hervor. Die Generalräthe ſprechen ſich 
überwiegend zwar für die Reviſion, aber nur für eine geſetzliche 
aus, und die Präſidentſchafts⸗Candidatur Joinville's gewinnt 
täglich mehr an Bedeutung und Gewicht. Die ſämmtlichen Groß⸗ 
mächte dürften es als in ihrem Intereſſe gelegen anſehen, die 
Prorogation der Vollmachten des gegenwärtigen Präſidenten zu 
erzwecken. Einmal ſchon der inneren Verhältniſſe Frankreich's 
halber, welche Louis Napoleon in friedlichen Bahnen zu erhalten 
wußte, dann weil bis jetzt wenigſtens ſeine Diplomatie eine zu⸗ 
rückhaltende war, und fo ziemlich den übrigen Mächten, mit 
Ausnahme der Beſetzung Rom's, freien Spielraum ließ. Jeden⸗ 
falls alſo ſehen die Cabinette in der Fortſetzung der Regierung 


Louis Napoleon's ein ihrer bisherigen Haltung äußerſt förder⸗ 


liches Element, ſollte ſelbſt das Elyſée in einer weiteren Epoche 
ſeiner Thätigkeit vielleicht ſelbſtändiger nach Außen auftreten, als 
bisher. Die Wahl Joinville's dagegen brächte ein ganz unbe⸗ 
rechenbares Element in die weſtliche Welt. Die bekannte Ten⸗ 
denz des Prinzen, die franzöſiſche Marine zu heben, läßt denſel⸗ 
ben als äußer h ; x erkenn 
und ſeine Verwandtſchaft mit Spanien bedrohte die dortige Stel⸗ 
lung England's, könnte ſogar einen Verſuch Portugal's herbei⸗ 


zu emaneipiren. 
Sieg des Orleanismus und der orleaniſtiſchen Mittelelaſſe in beſter 
Form. Wie jetzt der Imperialismus, ſchwebte dann die Regent⸗ 
ſchaft als gefürchteter Staatsſtreich durch vier Jahre über den 
Häuptern der Parteien, nur mit dem Unterſchiede, daß die letztere 
unter gewiſſen Modificationen unendlich populärer iſt, als der 
erſtere. Für die Beſchäftigung Frankreich's im Innern wäre 
dann nicht weniger gut geſorgt, als jetzt. Es iſt eine große 
Frage, ob übrigens das Uhrwerk der Verfaſſung ſo einfach ab⸗ 
laufen wird. Man wird vielleicht die Wahlen der Legislativen 
im Februar vornehmen laſſen und nach deren Ergebniß ſich, wenn 
auch nicht die Haltung des Elyſée, doch die des weiteren Gebah⸗ 
rens der 
befriedigenden Sinne, ſo daß eine Majorität der alten Geſellſchaft 
vorhanden iſt, welche die europäſſchen Verhältniſſe aufrecht zu 
erhalten ſich angewieſen ſieht, wird man wohl auch den völligen 
Ablauf der Bräfidentenwahl einfach abwarten. Aber drohende 
Verhältniſſe im Innern Frankreichs durch die Neuwahlen der Les 
islative dürften jedenfalls einer mehr als defenſiven Stellung, 
wenigſtens einiger Großmächte, begegnen. 


Deutſchlan d. 


Berlin, 8. Sept. Der ſchon mehrfach erwähnte Ver⸗ 
trag zwiſchen Preußen und Hannover wegen einer Vereinigung 
des Zollvereins mit dem Steuerverein iſt geſtern zum Abſchluß 
gekommen. Die „N. Pr. Z.“ bringt darüber folgende Details: 
Geſtern Vormittag trafen hier die hannover'ſchen Miniſter Herr 
v. Münchhauſen und Herr v. Hammerſtein ein und wurden auf 
dem Potsdamer Bahnhofe von dem dieſſeitigen Geheimen Lega- 
tionsrath Philippsborn empfangen. Dem Vernehmen nach 
ihre Ankunft der Vollziehung eines Vertrages zwiſchen Preußen 


Mächte entſcheiden. Zeigen ſich die Wahlen in einem 


galt 


bedenklichen Nachbarn im Foreign-Office erkennen, 


| und Hannover, betreffend die Vereinigung des Zollvereins mit 


dem Steuerverein, zu welcher die betreffenden Miniſter von ihren 
Souverainen bevollmächtigt waren. Der Act der Vollziehung 
fand zwiſchen 2 und 4 Uhr Nachmittags im Miniſterium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten ſtatt. Der Vertrag ſelbſt iſt unterzeich⸗ 
net von dem genannten hannöver'ſchen und den dieſſeitigen Mi- 
niſtern Frhr. v. Manteuffel, v. d. Heydt und v. Bodelſchwingh, 
unter Vorbehalt der Genehmigung der beiderſeitigen Kammern 
und mit der Feſtſtellung ſeiner Gultigkeit vom 1. Januar 1854 
ab. Der Natification deſſelben darf unverzüglich entgegengeſehen 
werden. Durch den Anſchluß Hannovers an den Zollverein wird 
natürlich auch eine veränderte Organiſation des Letzteren noth⸗ 
wendig werden. 

— Wie aus glaubwürdiger Quelle verſichert wird, ſoll es 


in Folge der Iſchler Conferenz entſchieden ſein, daß Preußen dem 


Eintritt Geſammtöſterreichs in den Deutſchen Bund ferner nichts 
mehr in den Weg ſtellt. Bekanntlich iſt dieſe Conkeſſion ſchon 
zu Zeiten des Herrn v. Radowitz gemacht worden, jedoch unter 


Vorausſetzungen und Beſtimmungen, von denen heute nicht mehr 


die Rede iſt. Die Union iſt ſeitdem aufgelöſt und Oeſterreich 
führt bei dem alten Bundestage wie früher das Präſidium; die 
Forderung der Parität wird man alſo haben fallen laſſen. 

— Die N. Pr. Z. ermahnt die Provinziallandtage, friſch 
an's Werk zu gehen und eine That zu thun, endet aber, ihrer 
Sache ſelbſt nicht mehr recht trauend, mit folgendem Stoßſeufzer: 
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führen, ſich vom engliſchen Einfluſſe, wenigſtens vorübergehend, Feroch: Entweder — Oder, die Stände wirken jetzt an ihrem 
Nach Innen wäre die Wahl Joinville's ein 


Theile in Treue zum Segen des Vaterlandes, oder ſie fungiren 
nur als ihre eigenen — Todtengräber. Aber der Worte ſind 
genug gewechſelt!“ 

— Anhalt-Köthen, welches unlängſt durch Erbſchaft theils 
an den Herzog von Anhalt- Bernburg fiel und durch eine von 
beiden gemeinſchaftlich eingeſetzte Regierung verwaltet wurde „ fol 
nun getheilt und mit Deſſau, ſowie mit Bernbur vereinigt wer⸗ 
den. Man hofft dadurch einen conſervativeren eiſt in die Be⸗ 
völkerung Köthens zu bringen. 

Berlin, 9. Sept. Heute Abend um 71 Uhr trafen Se. 
Majeſtät der König im erwünſchteſten Wohlſein auf dem Pots⸗ 
damer Bahnhofe ein. Nach kurzem Aufenthalte traten Se. Maj. 
die Fahrt nach Potsdam an. 

Breslau, 7. Sept. Da, wo ſonſt die Deutſchkatholiken 
viel Zulauf hatten, haben ihn jetzt die echt römiſchen Katholiken. 
Der hieſige katholiſche Centralverein lockt jetzt eine ſolche Men— 
ſchenmenge an, daß der größte Saal Breslau's, im römiſchen 
Kaiſer, nicht im Stande ift, die Zuhörer zu faſſen, wenn ein 
junger Prieſter ſeine Vorträge hält. Unter den ſich oft auf 3000 
belaufenden Anweſenden befinden ſich alle Stände, beſonders vor 
nehme Damen. 

Schkeuditz, 7. Septbr. Geſtern Abend kam in einem 
hieſigen Gaſthauſe eine Frau Otto aus Zwenkau an, um, wie 
wir jetzt erfahren, einen Herrn, auf deſſen Namen ſie bei einem 
leipziger Schnitthändler mittels nachgemachter Briefe Waaren ent⸗ 
nommen, zu bitten, die eingeleitete Criminalunterſuchung zurück⸗ 
zunehmen. Da ſie ihren Wunſch nicht erreichte, hat dieſelbe ſich 
heute Morgen erhängt. 

München, 5. Sept. Man ſchreibt der Allg. Zeitung: 
Legationsrath Dönniges war in vertraulicher Sendung 
vom König Max nebſt dem Adjutanten des Königs Oberſt v. d. 
Tann nach Iſchl geſchickt worden. So viel wir erfahren, haben 
Beide mehre Audienzen bei dem Kaiſer von Oeſterreich und dem 
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König von Preußen gehabt, und hat der Legationsrath Dönni⸗ 
ges außerdem mehrmals mit dem Fürſten Schwarzenberg und 
Hrn. v. Manteuffel verhandelt. Gegenſtand der Verhandlungen, 
glaubt man, ſei die deutſche Frage geweſen, d. h. die Bundes⸗ 
tagsbeſchlüſſe der neueſten Zeit. So wenigſtens wird hier in der 
höhern Beamtenwelt angenommen. 

a Augsburg, 6. Septbr. Der geſtern, ſtatt um 7 Uhr 
Morgens, Mittags angekommene Eiſenbahnzug von Nürnberg 
brachte neue Unglücksberichte über Ueberſchwemmungen. Der 
Stationsort Meitingen war neuerdings überſchwemmt, und in 
der Gegend von Weſtendorf war die Bahn nur mit größter Vor⸗ 
ſicht zu befahren, woher auch der Aufenthalt kam. Am ſchreck⸗ 
lichſten wurde Herbertshofen heimgeſucht, in deſſen Nähe der Lech 
einen eben erſt neu aufgeworfenen Damm durchbrach und das 
Dorf am 4. Sept. Mittags zum vierten Male ſeit wenigen Wo⸗ 
chen unter Waſſer ſetzte. Die umliegenden Gemeinden ud von 

leichem Schickſal bedroht. Die Noth der dortigen Einwohner 
ſchaft iſt grenzenlos, da der Winter vor der Thür iſt und Woh⸗ 
nungen, Nahrung und Futter wie der Boden zur neuen Saat 

zerſtört ſind. f g 

Gotha, 5. Sept. Wegen wichtiger und dringender Ge⸗ 

genſtände hat das Staatsminiſterium den Landtag auf den 8. 
Sept. einberufen. Man erwartet Vorlage auf Umgeſtaltung der 
Verfaſſung nach den Grundbeſtimmungen der Bundesverſammlung. 

Aus dem Rheingau, 6. Sept. Aus ganz zuverläſſiger 

Quelle geht mir ſoeben die Mittheilung zu, daß Fürſt v. Met⸗ 
ternich nebſt feiner ganzen Familie erſt am 22. d. Mts. über 
Frankfurt, Leipzig und Hof die Reife antreten, feine Herrſchaft 
Königswarth für einige Tage beſuchen und ſodann über Prag 
nach Wien ſich begeben wird. 

Frankfurt a. M., 5. Sept. Der Senat von Frank⸗ 
furt iſt, wie man vernimmt, beſonders aufgefordert worden, für 
eine Zügelung der localen demokratiſchen Preſſe Sorge zu tragen 
und gegen die demokratiſchen Vereine einzuſchreiten. Ein Beſchluß 
des Senats wird um fo eher in Bälde erwartet, als das an ihn 
geſtellte Anſinnen nachdrücklicher Art fein foll, — Das Platzeom⸗ 
mando hat ſich bei der hieſigen Behörde darüber beſchwert, daß 

Perſonen es ſich zur Aufgabe geſtellt hätten, das Militair auf⸗ 


ureizen, und um Abhülfe erſucht, mit dem Bedeuten, daß es 
fediglich solchen durch die Behörden hintanzuhaltenden Versuchen 


zuzuſchreiben wäre, wenn aus ihnen der Bevölkerung der Stadt 


unangenehme Folgen erwüchſen. 

Bremen, 7. Septbr. Ueberall und unaufhörlich ſpricht 
man hier noch von den ſchauderhaften Veruntreuungen des Ael⸗ 
termann Haaſe. Mit der fortſchreitenden Unterſuchung ſteigt 
die Summe der Unterſchlagungen und heute weiß man ſchon ganz 
beſtimmt, daß der Verluſt der Hauptſchule ſich auf 120,000 Thlr. 
beläuft, aber nicht in Courant, ſondern in Gold. Was die 
Miſſion und Bibelgeſellſchaft verliert, iſt gar nicht zu berechnen. 


Oeſterreichiſche Länder. 


Wien, 7. Septbr. Der Kaiſer iſt in der Nacht vom 5. 
auf den 6. Sept. von Iſchl nach Schönbrunn zurückgekehrt. 
Die öſterreichiſche Nationalbank beſaß nach dem mo⸗ 
natlichen Ausweiſe vom 31. v. M. 43 Millionen Silber, gegen 
mehr als 232 Millionen in Umlauf befindlicher Noten, ſo daß 
die letzteren ſich gegen Ende Juni um faſt 6 Millionen verringert 
hatten, während der Silbervorrath im vorigen Monat um 80,000 
Gulden geſtiegen war; das Portefeuille hatte ſich nur um etwa 
300,000 Fl. auf 36 Dil. vermehrt, wogegen der Lombard um 
etwa ebenſo viel weniger geworden war; die Geſammtforderung 
an den Staat ſtellte ſich noch auf re illionen; auf die ſardi⸗ 

riegsentſchädigung waren illionen eingegangen. 
= u 2 Sept. Die Verſammlung 2 Land» und 
orſtwirthe hat zum Verſammlungsorte im nächſten Jahre die 
tadt Hannover beſtimmt. 


Frankreich. 


Paris, 5. Sept. Die Uleberwachungs⸗Commiſſion des 
Berges hielt geſtern aus Furcht vor Verhaftung ihre Sitzung in 
einem der Bureau's der Nationalverſammlung, wurde aber vom 
General le Flo und einem der Vicepräſidenten herausgewieſen. 
Die Verhaftungen in Folge des entdeckten großen Complotts, 
deſſen Verzweigungen nach allen europäiſchen Hauptſtädten reichen 
und das von London aus dirigirt worden, nehmen die öffentliche 
Aufmerkſamkeit ausſchließlich in Anſpruch. 
Paris, 6. Sept. Es haben abermals neue Verhaftungen 
ftattgefunden. — Von fämmtlichen Generalräthen haben ſich 76 
für Revifion ausgeſprochen. 


— 
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Paris, 7. Sept. Im geſtrigen Miniſterrath ı i 
baldige Veröffentlichung des beſchloſſenen Wechſele 0 55 rl 
fecturen und Unterpräfecturen feſtgeſetzt. Wichtige Modificationen 
des Wahlgeſetzes gaben Anlaß zu längerer Debatte. Wie ſeit 
drei Tagen ſind auch heute die Truppen conſignirt, obgleich die 
Stadt ruhig iſt. Die Nationalgardewahlen ſollen im Oetober 
ſtattfinden. Von den Verhafteten iſt etwa die Hälfte entlaffen, . 
die übrigen find nach dem Zellengefängniß Mazas gebracht. = 
Das umlaufende Gerücht von einem Miniſterwechſel entbehrt der 
Wahrſcheinlichkeit. 

— Geſtern Abend iſt der ruſſiſche Geſchäftsträger, der bei 
Montmorency eine Villa bewohnt, hierher gekommen, um einer 
Verſammlung der hieſigen fremden Geſandten und Geſchäftsträger 
beizuwohnen, die bis tief in die Nacht dauerte. 


Großbritannien. 


London, 5. Sept. Es ſcheint kaum einem Zweifel zu 

unterliegen, daß der Herzog von Norfolk, der erſte Peer des 
Reiches, zur anglikaniſchen Kirche übergetreten iſt. Schon zu 
Anfang der diesjährigen Seſſion hieß es, der Herzog ſei dem 
Katholicismus untreu geworden; damals aber hatte ihn das Ge⸗ 
rücht zum Presbyterianer gemacht. 
Ein neues gigantiſches U unternehmen, impoſan⸗ 
ter noch, als der Bau der berühmten Britaunjabrücke, wird jetzt 
von einem Hrn. Rogers angeregt. Er will nämlich eine zwei 
Miles lange Granitbrücke über den Severn bauen, um Mou⸗ 
mouthſhire und South-Wales mit Briſtol und dem Weſten Eng⸗ 
lands zu verbinden. Dieſe Rieſenbrücke ſoll eine doppelte Schies 
nenlinie, eine gewöhnliche Fahrſtraße und außerdem einen gedeckten 
Bazar mit Läden ꝛc. auf dem Rücken tragen. Ihre Breite wäre 
140 Fuß, ihre Bogenſpannung 324 Fuß, ihre Höhe über dem 
höchſten Stand der Meeresfluth 120 Fuß, ſo daß die höchſten 
Maſten zu jeder Zeit unter ihr weggehen können. Hr. Rogers 
will ſein Werk theils aus Stein, theils aus Glas und Eiſen 
bauen, und er meint, es werde ſich rentiren. 

— Ein neuer Importartikel ſind Auſtern. Zum erſten 
Male kamen vor wenigen Tagen mehrere Packete Auſtern aus 
Newyork in London an, und zwar im beſten Zuſtande, ſie waren 


nämlich in Pfeffer und Eſſig ein t i ie häufig i 
Englad Ben ſſig eingemacht, wie man ſie häufig in 


Italien. 


Turin, 4. Sept. An die Grenzbehörden des Königreichs 
iſt eine Verordnung ergangen, Individuen mit römiſchen und 
toskaniſchen Päſſen nicht paſſiren zu laſſen, wenn letztere nicht 
von den auswärtigen Repräſentanten Piemonts viſirt worden find, 

Genua, 5. Sept. Heute iſt der König hier eingetroffen. 
Abends wird die Stadt feſtlich beleuchtet. Am 7. wird eine Fah⸗ 
nenweihe der Gpardia civica ſtattfinden. — Am 25. Aug. war 
die britiſche Mittelmeerflotte unter Parker im Hafen Paolo der 
Juſel Sardinien eingelaufen. 

Neapel, 2. September. Eine amtliche Widerlegung der 
Gladſtone'ſchen Angaben iſt erſchienen. Das officielle Giornale 
ermahnt Lord Palmerſton, auch dieſe Schrift den britiſchen Ge⸗ 
ſandten zur Verbreitung mitzutheilen. 


Amerika. 


Nach einem Ausweis amerikaniſcher Blätter beſteht die 
Polizei in Newyork gegemwartig aus ungefähr 1000 Mann mit 
19 Hauptleuten, 38 Aſſiſtenzhauptleuten und 76 Sergeanten. — 
Londoner Kaufleute haben von ihren Geſchäftsfreunden aus Cuba 
Notizen über die letzten Vorfälle auf der Juſel erhalten, die zum 
Theil um einige Stunden weiter als die Jeitungsberichte reichen. 
Sie ſtimmen ſämmtlich darin überein, daß die Expedition Lopez 
ſo gut wie geſcheitert iſt. Ein ſolcher Brief von Havanna 92 
Aug.) ſagt: „Eben kommt ein Trupp verwundeter ſpan. Solda⸗ 
ten herein; 180 Amerikaner find gefallen, Lopez ſelbſt verwundet. 
Man hofft, die Ueberreſte der Deſperados werden heute noch ver⸗ 
nichtet. Sie ſind an Zahl die Stärkeren, aber ganz von regu⸗ 
lairen Truppen umzingelt.“ Ein anderer Brief geht noch weiter 
und will wiſſen, Lopez mit den Seinigen ſei ſchon gefangen. 
Doch iſt dieſen Berichten nicht unbedingt Glauben zu ſchenken, 
inſofern ſie offenbar nach ſpaniſchen offieiellen Kundmachungen 
abgefaßt find. — In Newyork wurde nach dem Bekanntwerden 
der Nachricht von der Erſchießung der 50 gefangenen amerikani⸗ 
ſchen Freiſchärler auf Cuba ſofort ein großes Meeting abgehalten, 
an welchem 18,000 Perſonen theilnahmen. 
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Saufitzer Wadrichten. 
12 972 9. Septbr. Nachdem in der Stadtverordneten⸗Sitzung vom 
1. Sept. die Verſammlung ee een 

aufgelöſt betrachte, weil das Mandat eines Dritttheils derſelben abgelaufen, 
und an der baldigen e des Gemeinderaths nicht zu zweifeln fei, 
nöthigenfalls aber eine interimi iſche Conſtituirung ftatthaben könne, waren 
Fah den 9. Septbr., auf erfolgte Einladung des Herrn Oberbürgermeiſter 
ochmann, ſowohl diejenigen 40 Stadtverordneten, deren Wahlperiode 
noch nicht abgelaufen, als auch die in gleichem Fall ſich beſindenden 4 Stell⸗ 
vertreter, mit Ausnahme von 7 Mitgliedern, im Conferenz⸗ Lokal erſchienen. 
Nach gewonnener Kenntniß eines Reſeripts der Königl. Regierung, worin ſich 
dieſelbe nicht für ermächtigt erklärt, das Mandat der zum 1. Sept. ausſchei⸗ 
denden 20 Stadtverordneten zu verlängern, die Conſtituirung des Gemeinde⸗ 
raths aber erſt dann für zuläſſig hält, wenn ſämmtliche Wahlen beendigt find, 
dagegen aber für das geeignetſte Verfahren erachtet, daß die übrigen 40 Stadt⸗ 
verordneten unter Zuziehung der Stellvertreter, ſoviel nöthig, die laufenden 
Geſchäfte erledigen, weil die Commune nicht ohne Vertretung bleiben könne, 
ſchloſſen ſich die Anweſenden dieſer Anſicht an und erſuchten den Hrn. Ober⸗ 
bürgermeiſter, bei der vorzunehmenden Wahl des neuen Vorſtandes als Wahl⸗ 
Commiſſarius zu fungiren, wozu ſich derſelbe auch geneigt fand. Die hierauf 
vollzogenen Wahlen ergaben folgendes Reſultat: Herr Rob. Oettel als 
Vorſteher, Herr Guſt. Krauſe als Stellvertreter deſſelben, Herr Remer 
als Protocollführer, Herr Teusler als Stellvertreter deſſelben. Somit 
wurde dieſe Sitzung geſchloſſen und ſteht zu erwarten, daß, nachdem die Er⸗ 
gänzungs= Wahlen zum Gemeinderath gegen Ende dieſes Monats ſtattfinden 

werden, deſſen definitiver Conſtituirung entgegengeſehen werden kann. 


Unter den von der Königl. Akademie der Künſte in ihrer öffentlichen 
Sitzung am 5. September d. J. prämtirten Schülern der Kunſt⸗ und Gewerk⸗ 
Schulen erhielten außerordentliche Anerkennungen, beſtehend in Kupferwerken: 
Louis Schwedler aus Lauban, Steinhauer, und Theodor Meitke aus 


Cottbus, Schriftlithograph. 


Bautzen, 7. Septbr. Auch von der biefigen Polizei wurde nach den 
it ſo verrufenen Bücherumſchlägen Nachfrage gehalten, jedoch ohne 
Refultat. — Am Abend des 4. Sept. wurde die Tochter des hieſigen Plaurer⸗ 
meiſters M. durch einen Stich in den Oberarm nicht unbedeutend verletzt; 
ein Motiv zu dieſer That, die auf einer lebhaften Snaße und Abends um 
8 Uhr, wo noch Leute genug auf den Beinen ſind, vorfiel, kann man ſich 
um ſo weniger denken, da das Mädchen den Schuljahren noch nicht ent⸗ 
wachſen iſt. — Vorgeſtern wurde einer Anzahl Maiangeklagten das 
erſte Urtel des Appellationsgerichts publieirt. Durch daſſelbe wurden wegen 

erſtörung der Eiſenbahn, widerrechtlicher Gefangennahme des Majors von 
9 — und beziehentlich Mißbandlung des Steuereonducteurs Schulze ze. 
verurtbeilt: Oberlehrer Pohle (in Amerika) zu acht Jahren, Seifenſieder 
Martſchink zu drei Jahren, Knopfmacher Wer, Stricker Darſchau, Copiſt 
Eule, Oekonom Wallmann, Nagelſchmied Reimann, die Oeronomen Gebrü— 
der Kube und der Tagearbeiter Richter jeder zu zwei Jahren Zuchthaus, die 
beiden Fleiſchermeiſter Hentſchel und Schulze zu zwei und reſp. einem Jahr 
Landesgefängniß, ſowie der Schuhmacher Eckſtein wegen Abreißen der könig⸗ 
lichen Proclamationen zu zwölf Tagen Gefängniß. Außer dieſen Perſonen 
befindet ſich noch der charfrichtereibeſitzer Hermann von hier wegen Theile 
nahme am Barrikadenkampfe zu Dresden in Unterſuchung, und es werden 
die wider dieſen ergangenen Aeten ebenfalls in den nächſten Tagen geſchloſſen 
werden. — Geſtern wurde bei den hieſigen Schnittwaarenhandlangen wach 
Schnupftüchern gefahndet, die mit den Bildniſſen einiger hervorragen⸗ 
den aber mißliebigen Perſönlichkeiten geziert find; in einer ſolchen Waaren— 
handlung fand man noch vier Stück davon vor. 


die Erklärung abgegeben hatte, daß ſie ſich als 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Karl Heinr. Wilh. Atte, B. u. Lohnkutſch. allh., u 
gen. Anna Johanne Marianne geb. Pohl, S., geb. d. 21. lug., * 2. 
ept., Friedr. Wilh. Theod. — 2) Job. Georg Opitz, B. u. Stadtgartenbeſ. 
allh, u. Irn. Joh. Chriſt. ge Deckwerth, T., geb. d. 26. Aug., get. d. 
5. Sept., Minna Hermine Bianka. — 3) Mit. Julius Moritz Lehmann, 
B. u. Schneider allh., u. Fru. Karol. Charl. Frieder. geb. Schemmel, S., 
geb. d. 24. Juli, get. d. 7. Sept., Fedor Arnd. — 4) Hrn. Heinr. Edmund 
Weidenbach, . u. Friſeur allh., u. Fru. Theone Laura geb. Hering, S., 
geb. d. 20. Aug., get. d. 7. Seßt., Oskar Bruns. — 5) Johann Gottlieb 
Pätzold, Gärtn. u. Ziegeleibeſitz, in Nor.⸗Moys, u. Fru. Joh. Chriſt. geb. 
Haaſe, S., geb. d. 23. Aug., get. d. 7. Sept., Joh. Aug. — 6) Friedrich 
Aug. Karras, B. u. Maurergeſ. allh., u. Sen. Joh. Dorothea Thereſe geb. 
Wieſenhütter, S., geb. d. 23. Aug., get. d. 7. Sept., Julius Friedr. Max. 
— 7) Mtr. Joh. Karl Traug. Anders, B. u. Seil. allh., u. Frn. Johanne 
Chriſtiane geb. Gebler, S., geb d. 24. Aug., get. d. 7. Sept. Karl Ernſt 
Gustav. — 8) Johann Karl Gottlieb Wolf, B. u. Hausbeſiger alh., auch 
Mühlenhelfer in Ludwigsdorf, u. Frn. Joh. Rahel geb. Henkel, S., geb. d. 
24. Aug., get. d. 7. Sept., Oswald Theod. — 9) Johann Ehriſtlan Ernſt 
Jancovius, B. u. Maur. allh., u. Frn. Joh. Chrift. geb. Gareiß, Zwillinge 
geb. d. 26 Aug., get. d. 7. Sept., Friedrich Richard u. Ernſt Bruno. — 
10) Joh. Karl Gottl. Letſch, Inwohn. in Nor.⸗Moys, u. Sen. Marie Roſ 
geb. Böer, T., geb. d. 2., get. d. 7. Sept., Joh. Chriſtiane. — 11) Mſtr. 
Karl Aug. Kramm, B. u. Schuhmach. allh., u. Frn. Roſine geb. Neu, S. 
geb. d. J., ſtarb d. 4. Sept. : 
Gertraut. 1) Joh. Gottl. Hörkner, B., Hausbeſ u. Schanewirth 
allh., u. Saft. Joh. Ehriſt. Hotrich, weil. Joh. Friedrich Hotrich's, Gärtn. 
in Hennersdorf, nachgel. ehel. einz. T., getr. d. 2. Septbr. in Hennersdorf. 
— 2 Joh. Thomas Finke, Zimmergef. allh., u. Emilie Aug. Erneſt. Marie 
Titze, Hrn. Ernſt Fürchtegott Titze's, Lieut. a. D. z. Z. allh., ehel. älteſte 
Te, getr. d. 7. Sur. — 3) Mit. Karl Traug. Sigismund Roch, B. u. 
Schuhmach. zu Annaberg, u. Igfr. Chriſt. Prüfer, weil. Die. Benjamin 
Jakob Prüfer's, B. u. Tuchmach. allh., nachgel. ehel. dritte T., getr. d. 7. 
Sept. — 4) Gotth. Wilh. Traug. Wolf, Fleiſchergeſ. allh., u. Roſalie Emilie 
Weihrauch, weil. Dit. Joh. Gottl. Weihrauch's, Brauers zu Lockwitz bei 
Dresden, nachgel. ehels jgſt. T.. getr. d. 8. Sept. — 5) Aug. Wilh. Vogel 
Zimmergeſ. allh., u. Aug. Wilhelm. Klemm, weil. Mſtr. Johann Gottlieb 
Klemm's, B. u. Schneiders in 7 nachgel. ehel. jaft. T. getr. d. 8 
Sept. — 6) Hr. Ernſt Louis Lange, Lehr. u. Hausvat. des Rettungshauſes 
zu Reitwein, u. Igfr. Joh. Jul. Karol. Ecke, weil. Joh. Georg Eckes, B 
u. Stadtgartenbeſ. allh., nachgel. ehel. zweite T., jetzt Joh. Karl Hartmann 's, 
Stadtgärtn. allh., Pflegetocht., getr. d. 8. Sept. in Königshain. — In det 
kathol. Gemeinde: 7) Hr. Joh. Aug. Trenkler, Archit. allh., u. Igfr. 
Carol. Geißler, weil. Hrn. Karl Ferdin. Geißler, gew. B., Apotheker und 
Gaſthofsbeſitz. zu Naumburg, nachgel. ehel. einz. T., getr. d. 2. Septbr. 
Geſtorben. 1) Hr. Job. Chriſtoph Größe, B. u. Kaufm. allh., 
get. d. 2. Sept, alt 64 J. 10 T. — 2) Joh. Gottfr. Schmidt s, Häusl. 
u. Schneid. zu Nor⸗Moys, u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Hartmann, S., Ernſt 
Wilh., geſt. d. 3. Sert., alt 24 T. — 3) Joh. Karl Aug. Hänſch's, Inw. 
allh., u. Frn. Chriſt. Eliſab. geb. Rähmiſch, S., Jul. Aug. Rob., geil. d. 
31. Aug., alt 18 T. — 4) Joh. Gottfr. Fietze's, B. u. Hausbeſitzers allh., 
u. Fru. Anna Roſine geb. Heinr., S., Joh. Karl Emil, geſt. d. 4. Sept. 
alt 1 M. 11 T. — ) Mir. Ernst Friedr. Berndbs, B. u. Fleiſch. allh., 
u. Frn. Chriſt. Amalie geb. Schneider, T., Ida Bertha Agnes, geſt. d. 5. 
Sept., alt 3 M. 4 T. — 6) Johann Gottlieb Julius Ullbrich's, Inwohn. 
allh., u. Fru. Marie Thereſe geb. Petzold, T., Erneſt. Louiſe, geſt. d. 5. 


Sept., alt 3 M. — In der ſchriſtkathol. Gemeinde: 7) Hrn. Joh 
Aug. Knops, Geſchäftsführ. allh., u. Frn. Carol. Sophie A alie geb 1 
bel, S., geſt. d. 1. Sept., alt f J ee be * 


alt 6 M. 22 T 


Bekanntmachungen. 


[386] Es follen die Maurer- und Zinmer-Arbeiten zur 
Errichtung von fünf neuen Steuereontrol-Häuſern, unter 
Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl unter den 
Submittenten, jede für ſich, in Entrepriſe gegeben werden. 

Cautionsfähige Unternehmer werden deßhalb aufgeforz 
dert, von dem Bauplane, dem Koſtenanſchlage und den 
Entrepriſe-Bedingungen auf unſrer Kanzlei Kenntniß zu 
nehmen und ihre Offerten mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf die Maurer- reſp. Zimmer⸗Arbeiten 

u den Steuercontrol-Häuſern“ 
bis ſpäteſtens den 13. d. Mts. auf gedachter Kanzlei 
abzugeben. Görlitz, den 9. Septbr. 1851. 

Der Magiſtrat. 


1319 Zum meiftbietenden öffentlichen Verkaufe der der bieſtgen Stadteom⸗ 
mune gehörigen, am Niederthore hierſelbſt belegenen drei Bauſtellen No. 940 a., 
640 b., 640 c., von respective 13, O. R., 14 O.⸗R. und 10 O. ⸗R. 
Flächeninhalt, iſt auf a 

den 17. September c., Vormittags um 11 Uhr, 
auf unſerm Rathhauſe Termin anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Kaufbedingungen, der Abgabenverthei⸗ 
lungsplan, die Beſchreibung der Parzellen nebſt Handzeichnung während der 
Geſchäftsſtunden in der Regiſtratur zur Einſicht vorliegen und demnächſt im 
Termine ſelbſt resp. werden bekannt gemacht und zur Anerkennung vorgelegt 
werden. örlitz, den 22. Juli 1851. Der Magiſtrat. 


[359] Zum öffentlichen Verkaufe der der hieſien Stadteon öri 
4182 Dre en zum deutſchen Hofe 05 dem Hauſe nl 
- chnabel auf der Prager Straße gelegenen Bauſtelle v 2 O9 a⸗ 
chenraum ſteht ig 3 , 

den 8. October e., Vormittags 11 
auf dem Rathhauſe an. Kaufluſtige werden EL mit Biber. al einge⸗ 
laden, daß die, übrigens in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in der Kanzlei 
zur Einſicht ausliegenden Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden ſollen. 
SGrerlitz, den 16. Auguſt 1851. Der Magiſtrat. 
. rr Re 

[381] Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung des dermalen vo = 
. 5 Schulze benutzten, sub VII 3. chartirten, an der Mittagſeite Yen ur 
ungenau nach Görlitz führenden Straße gelegenen, an die Grundſtücke in 
Ober Sohra anſtoßenden Streifen Landes von 3 Morgen 80 ORuthen, auf 
drei Jahre vom J, October d. J. abwärts, ſteht f 

den 16. September e., Vormittags um 10 Uhr, 
im Gartenbaufe zu Hennersdorf, 
vor dem Herrn Oekonomie⸗Inſpector Körnig Termin an, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die nähere Nachweiſung des 
Pachtotjects und die Eröffnung der Bedingungen im Termine erfolgen fol 
Görlitz, den 3. Septbr. 1851. Der Magiftrat 


— — — b —— — — — —ę—- ee nen, 
[385] Für die Dauer des Interimiſtici bis zur Einführun Gemeinde⸗ 
raths bilden diejenigen Stadtverordneten, DR Wahlen 1 a 
und reſp. zwei Jahren abgelaufen fein würde, die Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung. Bei der am 9. d. M. ſtattgefundenen Wahl find erwählt worden: 
Herr Kaufmann Noh. Oettel als Stadtverordneten⸗Vorſteher, 
„ Tuchfabritant Guſt. Krauſe als deſſen Stellvertreter 4 
= Buchhändler Nemer als Protokollfübrer, 5 
= Canter Teusler als deſſen Stellvertreter, 
welches wir zur öffentlichen Kenntniß bringen. 


Görlitz, den 11. Septbr. 1851. Der Magiſtrat. 


1382] Einladung Stadtverordneten Verſammlung. 


zur Vollziehung der Ergänzungswahlen | Deffenttie Sitzung am Freitag den 12, September, Nachmitt. 3 Uhr. 
85 2 ie zur Verhandlung kommenden Gegenſtände können erſt durch An⸗ 
r den hieſigen Gemeinderath. ** f 
5 der in hc N gb Gemein⸗ ſchlag betannt gemacht werden. Rob. Oettel, Vorſteher. 


3 
derathswahlen ſind gewählt worden: 
1 In 


der erſten Wähler Abtheilung: b 384] Den verehrlichen Mitgliedern und Freunden der Guſtav⸗ 
4g. Saen e e ir Gr. — Jae , Adolph⸗Stiftung die ergebenſte Wietge, 905 die Haug dam 
4 Feige Em Geißler, 10. = Rechtsandv. Juſtizrath Ultech, lung unſers Zweigvereins Donnerstag den 18. Septbr. c., 
4. = Kaufmann Heinrich Hecker, 11. = Stadtrath Mitſcher, Nachmittag um 3 Uhr, mit Gottesdienſt in der Kirche zu St. 
4 2 N une Lüders seu., 75 5 Genf d. 8 n St. ans u 1 begonnen und ſodann im Saale des hieſi⸗ 
„ ˙ ˙à @ NDEEENE SARREN Ein en Landhauſes fortgeſetzt werden fol, wozu dieſelben hiermit 
7. „ Landſynd. Juſtizrath Sattig, 14. = Geh. Ober⸗Juſtizrath Starke, ſreundli chſt eingeladen werden. fi ne 3 2 ai ft 2 d. 


welche die Wahl angenommen haben, 


außerdem 55 ... 

15. t izrath Herrmann, H 7 

16: Le Sende e Gottes dienſt der chriſtkathol. Gemeinde: 

N ln Sr Sonntag den 14. September, früh 10 uhr. 
welche drei die Wahl mit Bezugnahme auf §. 137 ad 4. der Gemeinde⸗ re 8 
Ordnung rechtsgiltig abgelehnt Na der Vorſtand. 

erner 

18. Herr Maurermeiſter Liſſel, 

19. „ Stadtrath Müller, 

20. Juchfabrikant Ferdinand Mattheus, 


welche drei die Wahl in andern Abtheilungen angenommen, mithin in der 
erſten Abtheilung abgelehnt haben. ; 
Es find ſonach in der erſten Abtheilung noch ſechs Gemeinde- Ver⸗ 


ordnete zu wählen. 
2. In der zweiten Wähler Abtheilung ſind gewählt: 
Or. 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige 
hiermit ergebenſt an, daß mir die Leitung des neuen Stadttheaters 
von der Wohllöblichen ſtädtiſchen Behörde anvertraut worden iſt. 


\ Nagelſchmidt Rösler jun., 6. Hr. Riemermeiſter Zimmermann, Hiermit gebe ich dem verehrten Publikum die ehrliche Ver⸗ 
2. Schuhmachermeiſter Kugler, 7. . Stadtgärtner George Lange, ſicherung, daß ich Alles aufbieten werde, das mich ehrende Ver⸗ 
A 8s. M ifter Liſſel trauen zu rechtfertigen. 
4. Seifenſieder Dobſchall, a aurermeifter „ AR j 1 f * 
5. = Schneidermeifter Sämann, 9. Bäckeroberälteſter Conrad, Es iſt meinem redlichen Streben gelungen, die Kunſt in 
welche die Wahl angenommen haben, Schleſien auf einen höheren Standpunkt zu bringen und ich darf 
f er mit freudiger Genugthuung ausſprechen, daß meine Direktions⸗ 


10. Herr Stadtrath Heinze, 
welcher auf Grund des §. 137 ad 4. der Gemeinde = Ordnung, 
. 11. Herr Vermeſſungs-Reviſor Wäge, 
welcher aus einem andern geſetzlichen Grunde die Wahl abgelehnt hat, 


führung in den Städten der Provinz ſowohl, als auch in der 
Reſidenz Berlin die freundlichſte Anerkennung gefunden. 

Um mit einer guten und zahlreichen Geſellſchaft anſtändig 
und . . zu beſtehen, ſehe ich mich veranlaßt, ein Abonnement zu eröffnen, 
5 Hr. Stadtälteſter Thorer, 17. Hr. Tuchmacheroberält. Koritztb᷑, wobei ich zugleich dem geehrten Publikum die möglichſten Vortheile 


„Tuchfabrik. Guſtar Krauſe, 18. = Fleiſchermeiſter Dienel ch Een * 2 
16. Ciadigertenbef. Wendſchuß, 19. . Supferfimibt en ſtellen kann, und zwar in folgender Form: 


. ̃ —v— — — — —— 


15. Kunſtgärtner Herbig, 2 5 . 
a nn, 20. = Zudfabritant Mattpeus. Mbonnements:- Wreife: 
2 Wahl in a Abthei⸗ 5 + 
Diefe sub 12 — 20. Genannten haben die Wa nderen Abthe r 
lungen angenommen, in der zweiten aber abgelehnt. 1 ſind in Ein Platz zum erſten Rang oder Sperrſi r die 
e eee a gg 8 ae ganze Saiſon (welche vorläufig auf 4 Monate feſtgeſtellt 
& i d 5 nd gewählt: 75 y 9 s mi Sar 5 . 
. e e lese Unfmann, iſt) koſtet pro Abend 73 Sgr., für einen Monat pro 
2. * Zuchmacheroberält Koritzty, 12: . r Abend 10 Sgr. Ein Platz im Parterre oder zweiten Rang 
3. ärtner Herbig, 3. = Stadia Thorer, 1 n 77 5 Sad 2 2 5 
4. leise emeifer Hanel, 14. = Schneideroberälteſter God, für die rue Beide 0 Sgr., für einen Mo⸗ 
5. Kupferſchmidt 1 15. = LTuchfabrik. 9 * Be nat 6 Sgr. Die Mittel-Loge im erſten Rang, ſo wie 
9. „ Bäckermeister Schmidt, 16. „ Schneidermeiſter Andres, die Proſeeniums-Logen bleiben theilweiſe fü 
1. Zimmermeiſter Bergmann, 17. „ Kaufmann Franz Himer, 5 Pe g b Ä ar veiſe für das geehrte 
82 ange: et, atthens, 18. „ mann Mai , wärtige und nicht abonnirte Publikum reſervirt. 
9. Fleiſchermeiſter Dienel, 1 8 x r 5 ra ’ 
10. = Schmiedemeifter Kettmann, 19. = Buchhändler Remer, D K 1 5 2 
welche nmlich die Wahl 5 5 le a ei: ret Ee ind: 
20. Herr Kaufmann Robert Oettel, * . N 8 9 4 8 N 
welcher die Wahl nach F. 137 ad A. der ©.-D. abgelehnt hat. Hlemach if Erſter Dang, Profeentumd Loge 15 Sgr. 
in der dritten Wähler⸗Abtheilung noch ein Gemeinde⸗Berordneter zu wählen. Erſter Rang und Sperrſitz 15 Sgr. 
6 d De dis der hiernach erforderlichen Ergänzungswahlen, näm⸗ Parterre 115 zweiter Rang 10 Sgr. 
lich der Wa 
eines Gemeinde-Verordneten in der zten, A 
von 700 ee in 8 21 Abtheilung Am Tage im Hauſe: 
von ſechs Gemeinde-Verordneten in der Iſten . N 8 fa 
find die Wahltermine vor den bisherigen Wahl⸗ Vorſtänden im Stadtverord⸗ Erſter Rang, Proſeeniums Loge 15 Sgr. 
neten « BerfammılungSginnner pegel Weiſe feſtgeſetzt worden: Erſter Rang und Sperrſitz 123 Sgr. 
für die dritte Wahlabtheilung: 0 ug 8 
den 20. September d. J., Vormittags von 9— 12 Uhr und Parterre und zweiter Rang 8 Sgr. 


ittags v — 6 Uhr: R 1 i 1 
ee Re Die gefälligen Beſtellungen find bei dem Kaſtellan des 


den 30. September d. J., Vormittags von 9— 12 Uhr und Theaters zu machen, woſelbſt Liſten ausgelegt ſind. Die Bühne 


Nea ae e 17 2 es Uhr; wird an n a eröffnet werden. 

für die erſte Wahlabthe 8: em freundlichen Wohlwollen des verehrten Publikums 
2 8 ttags v — . - x 

den 3. Ditöber Aeg von 12 Uhr und empfehle ich mich und meine Gefellfchaft beſtens, und erlaube 


ati 4 ˖ ir hiermit ergebenſt anzuzei daß ich fü 1 
Sänumtliche Herren Wähler werden hierdurch eingeladen, im Wahl⸗ mir hie 0 zuzeigen, daß ich für noch etwa nähere 
termine ihrer betreffenden Abtheilungen zu erſcheinen und für ſo viel Gemeinde⸗ mündliche Beſprechungen Sonnabend den 13. und Sonntag den 
verordnete, als nach Vorſtehendem in jeder Abtheilung zu wählen find, ihre 14. d. M. im Gaſthofe zum Strauß in den Vormittagsſtünden 
Stimmen vor dem Wahlvorſtand mürlich zum Protokoll zu geben. Wer von 9 bis 12 uhr n 
nicht perſönlich erſcheint, begiebt ſich für dieſen Wahltermin feines Stimmrechts. Görlitz, i N t . 
Görlitz, den 6. Septbr. 1851. Der Magiſtrat. N I September 1851. j J Keller 
0 i 2 7 7 ee € 0 5 
3801 Eine Quantität Stockholz fol — . a Ber ng 
ber 12. September d. J. auf Lichtenberger Reviere und - . BR 


den 13. September d. J. auf Lauterbacher Neviere, a [376] Ein Mädchen in den mittleren Jahren, die ſowohl 

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, mit der Landwirthſchaft wie mit der feineren Kochkunſt gründlich 

* 1 5 ER 2 5 e een ee, Beſcheid weiß, ſucht zu Michaelis ein Unterkommen als Wirth⸗ 
a ermit ntlichen Kenntni 5 I ucht . 5 

2 H ztlig, den 5. Geptember 1851. 3 ſchafterin, wo möglich auf dem Lande, und iſt das Nähere zu 


Die ſtädtiſche Forfti- Deputation. erfahren in Görlitz, Kriſchelgaſſe No. 51., 2 Treppen hoch. 
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